
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Inaktives Kliff am Schoritzer Wiek südlich Heidekaten

wellige Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Hundsrosen-Gebüsch; Weißdorn-Gebüsch; Quecken-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07229

Zwei bis vier Meter hohes inaktives Moränenkliff am Schoritzer Wiek südlich Heidekaten. Kleinflächig sind frische Abbruchkanten vorhanden. 
Steilhang großenteils mit +/- dichtem, heckenartigem Bewuchs aus Hunds-Rose, Eingriffligem Weißdorn, Esche und Holunder. Krautschicht 
überwiegend aus Gräsern, vor allem Quecke und Knaulgras. Vorgelagert ein schmaler, lückiger Schilfsaum, landseitig reicht Intensivgrünland 
bis an die Böschungsoberkante.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Dactylis glomerata Elytrigia repens Fraxinus excelsior
Rosa canina

Achillea millefolium Agrostis capillaris Allium vineale Anthriscus sylvestris
Bromus hordeaceus Campanula rotundifolia Cirsium arvense Convolvulus arvensis
Festuca rubra Galium mollugo Geranium pusillum Lamium purpureum
Lolium perenne Papaver dubium Phragmites australis Potentilla argentea
Potentilla reptans Sambucus nigra Silene pratensis Stellaria media
Taraxacum officinale Veronica hederifolia Vicia cracca


